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Und nun will ich dir die Wahrheit kundtun: Siehe, es werden noch drei Könige in Persien aufstehen, und der vierte wird größeren Reichtum erlangen als alle; und wenn er durch seinen Reichtum stark geworden ist, wird er alles gegen das Königreich Griechenland aufregen.
	Persische Könige:

z. Zeit der Prophezeiung:
Kyrus [Dn 10,1]


nächster:
Kambyses
530 - 522

zweiter:
Pseudosmerdis
522

dritter:
Darius I Hystaspes
522 - 486

vierter:
Xerxes I
486 – 465

Xerxes versucht Griechenland zu erobern und bietet dazu ein riesiges Heer auf, wird aber in entscheidenden Schlachten geschlagen (Salamis 480)
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Und ein tapferer König wird aufstehen, und er wird mit großer Macht herrschen und nach seinem Gutdünken handeln.
	Alexander der Große (356 – 323) (reg. 336 – 323):

Tapfer, mächtig, willkürlich
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Und sobald er aufgestanden ist, wird sein Reich zertrümmert und nach den vier Winden des Himmels hin zerteilt werden. Aber nicht für seine Nachkommen wird es sein und nicht nach der Macht, mit welcher er geherrscht hat; denn sein Reich wird zerstört und anderen zuteil werden, mit Ausschluss von jenen.
	· Sieg am Granikos
334, 
Sieg bei Issos
333, 
Sieg bei Gaugamela
331; 
Tod schon
323!

· Die Nachfolger (Diadochen) streiten sich in langen Kriegen um das Erbe; die beiden noch jungen Söhne Alexanders werden ermordet.

· Die Nachfolger bzw. ihre Reiche (Diadochenreiche) sind nicht annähernd so mächtig wie Alexander bzw. sein Reich.

· Im wesentlichen gibt es letztlich folgende Reiche:

1) Ptolemaios
Ägypten und Syrien

2) Seleukos
Babylon

3) Lysimachos
Kleinasien

4) Kassander
Mazedonien und Griechenland

· Für Israel sind nur die ersten beiden interessant, und sie werden gemäß ihrer geographischen Lage zu Israel bezeichnet als:

1) König des Südens
Ägypten
(Ptolemaier-Reich)

2) König des Nordens
Syrien
(Seleukiden-Reich)

	
5
Und der König des Südens, und zwar einer von seinen Obersten, wird stark werden. 

Und einer wird stark werden über ihn hinaus und wird herrschen: seine Herrschaft wird eine große Herrschaft sein.
	· Ptolemaios (I) (General von Alexander) beherrscht Ägypten (König des Südens), Israel und Phönizien und beansprucht Syrien; er entwickelte sich allmählich zum mächtigsten der Diadochen.

· Seleukos (I) beherrscht Babylon und ist anfangs ein Verbündeter von Ptolemaios; später aber beherrschte er auch Syrien und den ganzen weiteren Osten
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Und nach Verlauf von Jahren werden sie sich verbünden; und die Tochter des Königs des Südens wird zu dem König des Nordens kommen, um einen Ausgleich zu bewirken.


Aber sie wird die Kraft des Armes nicht behalten, und er wird nicht bestehen noch sein Arm; und sie wird dahingegeben werden, sie und die sie eingeführt haben, und der sie gezeugt, und der sie in jenen Zeiten unterstützt hat.

Und nach Verlauf von Jahren werden sie [die Könige des Südens und des Nordens] sich verbünden; und die Tochter [Berenike] des Königs des Südens [Ptolemaios II] wird zu dem König des Nordens [Antiochos II] kommen, um einen Ausgleich zu bewirken.

Aber sie [Berenike]  wird die Kraft des Armes nicht behalten, und er [Antiochos II] wird nicht bestehen noch sein Arm; und sie [Berenike] wird dahingegeben werden, sie und die sie eingeführt haben, und der sie gezeugt [Ptolemaios II], und der sie in jenen Zeiten unterstützt hat.
	· Um 252 verstößt Antiochos II seine Frau Laodike und heiratet Berenike, die Tochter von Ptolemaios II.

König des Südens:
König des Nordens:

Ptolemaios I
Seleukos I Nikator


|
|

Ptolemaios II               
Antiochos I Soter


|
|
|

Ptolemaios III
Berenike
∞
Antiochos II Theos ∞ Laodike



|




Seleukos II
· Laodike läßt aus Rache ihren früheren Mann Antiochos II vergiften; Berenike flieht, wird aber von Seleukos II, dem Sohn Laodikes und Antiochos II’, verfolgt und getötet, ebenso wie ihre ägyptischen Begleiter.

· Berenikes Vater Ptolemaios II stirbt im gleichen Jahr wie ihr Mann (246).
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Doch einer von den Schösslingen ihrer Wurzeln wird an seiner Statt aufstehen; und er wird gegen die Heeresmacht kommen, und wird in die Festungen des Königs des Nordens eindringen und mit ihnen nach Gutdünken verfahren, und wird siegen.


Doch einer von den Schösslingen ihrer [Berenikes] Wurzeln [ihr Bruder Ptolemaios III] wird an seiner [Ptolemaios II] Statt aufstehen…

	· Ptolemaios II            _

|
|

Ptolemaios III
Berenike
∞
Antiochos II Theos ∞ Laodike



|




Seleukos II

· Ptolemaios III wird anstelle seines Vaters (Ptolemaios II) König von Ägypten, will seine Schwester rächen und bekriegt Seleukos II. Er besiegt ihn in mehreren Schlachten, erobert syrische Festungen und stößt bis über den Euphrat vor.
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Und auch wird er ihre Götter samt ihren gegossenen Bildern, samt ihren kostbaren Geräten, Silber und Gold, nach Ägypten in die Gefangenschaft führen; und er wird Jahre lang standhalten vor dem König des Nordens.


	· Wegen eines Aufstandes in Kyrene musste Ptolemaios III nach Ägypten zurückkehren (245).

Dabei nahm er eine riesige Beute einschließlich Götzenbildern und Gefangenen mit nach Ägypten.

· Für einige Jahre ruhte der Krieg zwischen Syrien und Ägypten.
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Und dieser wird in das Reich des Königs des Südens kommen, aber in sein Land zurückkehren.


Und dieser [Seleukos II] wird in das Reich des Königs des Südens [Ptolemaios III]  kommen, aber in sein Land zurückkehren.


	· Um 242 Gegenschlag des Seleukos II, aber er kann nicht nach Ägypten eindringen; letzteres behauptete letztlich seine Vormachtstellung.
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Aber seine Söhne werden sich zum Kriege rüsten und eine Menge großer Heere zusammenbringen; und einer wird kommen und überschwemmen und überfluten; und er wird wiederkommen, und sie werden Krieg führen bis zu seiner Festung.


Aber seine [Seleukos II] Söhne [Seleukos III und Antiochos III] werden sich zum Kriege rüsten und eine Menge großer Heere zusammenbringen; und einer [Antiochos III] wird kommen und überschwemmen und überfluten; und er wird wiederkommen, und sie werden Krieg führen bis zu seiner Festung.
	· Ptolemaios III
Berenike
∞
Antiochos II Theos ∞ Laodike

|

|

Ptolemaios IV
Seleukos II




|
|




Seleukos III
Antiochos III

· Die Söhne von Seleukos II, Seleukos III und Antiochos III, rüsteten stark auf, Seleukos III um verlorene Provinzen in Kleinasien zurück zu gewinnen, Antiochos III als Nachfolger seines darin erfolgreichen, aber bald ermordeten Bruders, um Palästina zurück zu erobern.

· Antiochos III zieht 221 mit einem weit überlegenen Heer gegen Ägypten, das hoffnungslos unterlegen war. Er lässt sich aber vor den ägyptischen Festungen im Libanon aufhalten.

· Weitere Angriffe auf Ägypten 219 und 218 – ohne in Ägypten eindringen zu können.
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Und der König des Südens wird sich erbittern, und wird ausziehen und mit ihm, dem König des Nordens, streiten; und dieser wird eine große Menge aufstellen, aber die Menge wird in seine Hand gegeben werden.


Und der König des Südens [Ptolemaios IV] wird sich erbittern, und wird ausziehen und mit ihm, dem König des Nordens [Antiochos III], streiten; und dieser [Antiochos III] wird eine große Menge aufstellen, aber die Menge wird in seine [Ptolemaios IV] Hand gegeben werden.
	· Antiochos III wartet auf Verhandlungen und will Palästina sichern; in der Zwischenzeit reorganisiert der Wesir Sosibios das ägyptische Heer.

· 217 findet bei Raphia in Gaza die Schlacht zwischen Antiochos III und Ptolemaios IV statt, die Ptolemaios IV schließlich gewinnt. Antiochos III zieht sich zurück.
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Und wie die Menge weggenommen wird, wird sein Herz sich erheben; und er wird Zehntausende niederwerfen, aber nicht zu Macht kommen.
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Und der König des Nordens wird wiederkommen und eine Menge aufstellen, größer als die frühere; und nach Verlauf der Zeiten von Jahren wird er mit einem großen Heere und mit großer Ausrüstung kommen.


…der König des Nordens [Antiochos III] …
	· Ptolemaios IV
Antiochos III

|
Ptolemaios V

· Nach dem Tod von Ptolemaios IV (204) wurde sein 5-jähriger Sohn als Ptolemaios V König. Antiochos III nutzte die Gelegenheit um erneut gegen Ägypten zu ziehen.
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Und in jenen Zeiten werden viele aufstehen gegen den König des Südens; und Gewalttätige deines Volkes werden sich erheben, um das Gesicht zu erfüllen, und werden zu Fall kommen.


Und in jenen Zeiten werden viele [Antiochos III und Philipp V] aufstehen gegen den König des Südens [Ptolemaios V]; und Gewalttätige deines [Daniel] Volkes [Juden] werden sich erheben, …
	· Antiochos III ist mit Philipp V verbündet; sie greifen ägyptische (ptolemaische) Besitzungen in Kleinasien und im Libanon an.

· Ein Teil der Juden macht einen Bund mit Syrien gegen Ägypten;

· aber zunächst (200) schlug der ägyptische Feldherr Skopas die Syrer und brachte Israel wieder an Ägypten.
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Und der König des Nordens wird kommen und einen Wall aufwerfen und eine befestigte Stadt einnehmen; und die Streitkräfte des Südens werden nicht standhalten, selbst sein auserlesenes Volk wird keine Kraft haben, um standzuhalten.


Und der König des Nordens [Antiochos III] wird kommen und einen Wall aufwerfen und eine befestigte Stadt {Sidon] einnehmen; und die Streitkräfte des Südens [Ägypten] werden nicht standhalten, selbst sein auserlesenes Volk wird keine Kraft haben, um standzuhalten.
	· Antiochos III schlug das ägyptische Heer unter Skopas 198 bei Banyas an der Jordanquelle.

· Antiochos III belagert Sidon, wohin sich Skopas zurückgezogen hat und nimmt es ein. 

· Die ägyptischen Ersatzheere wurden zurückgeschlagen.
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Und der, der gegen ihn gekommen ist, wird nach seinem Gutdünken handeln, und niemand wird vor ihm bestehen; und er wird seinen Stand nehmen im Lande der Zierde, und Vertilgung wird in seiner Hand sein.


Und der [Antiochos III], der gegen ihn [Ptolemaios V] gekommen ist, wird nach seinem Gutdünken handeln, und niemand wird vor ihm bestehen; und er wird seinen Stand nehmen im Lande der Zierde [Israel], und Vertilgung wird in seiner Hand sein.
	· Antiochos III unterwarf ganz Israel, Cölesyrien und Phönizien und schaltete alle Gegner aus.

· Für Israel endet damit das “Ägyptische Jahrhundert“ – bis zum Jahr 143 blieb Israel jetzt unter syrischer Vorherrschaft.

· Die Juden empfangen Antiochos III mit offenen Armen und unterstützen ihn bei der Belagerung der Burg in Jerusalem, in der sich noch eine ptolemaische Besatzung befindet.
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Und er wird sein Angesicht darauf richten, mit der Macht seines ganzen Reiches zu kommen, indem er einen Ausgleich im Sinne hat, und er wird ihn bewirken; und er wird ihm eine Tochter der Weiber geben, zu ihrem Verderben; und sie wird nicht bestehen und wird nichts für ihn sein.


Rev. Elberfelder:



Und er wird sein Angesicht richten, in den Besitz seines ganzen Reiches zu kommen, und wird mit ihm ein Abkommen treffen, und eine Tochter von (seinen) Frauen wird er ihm geben, um es zu verderben.

Und er [Antiochos] wird sein Angesicht richten, in den Besitz seines [Ptolemaios V] ganzen Reiches zu kommen, und wird mit ihm ein Abkommen treffen, und eine Tochter von (seinen) Frauen [Kleopatra] wird er ihm geben, um es zu verderben.
	· Antiochos versuchte durch eine Heirat, seinen Einfluss in Ägypten zu sichern: er gab Ptolemaios V seine Tochter Kleopatra zur Frau (196).

· 
Antiochos III


|


Ptolemaios V
∞
Kleopatra
· Antiochos geht es nicht nur um Palästina und Ägypten selbst, sondern er erobert auch ptolemaische Besitzungen in Kleinasien und Thrakien – auch solche, die sein vorübergehender Bundesgenosse Philipp V erobert und nach einem verlorenen Krieg gegen Rom wieder hatte aufgeben müssen.

· Kleopatra ergriff nach der Heirat sogleich Partei für ihren Ehemann
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Und er wird sein Angesicht nach den Inseln hinwenden und viele einnehmen; aber ein Feldherr wird seinem Hohne ein Ende machen, dazu noch seinen Hohn ihm zurückgeben.

Und er [Antiochos III] wird sein Angesicht nach den Inseln [Griechenland] hinwenden und viele einnehmen; aber ein Feldherr [Lucius Scipio] wird seinem Hohne ein Ende machen, …
	· Nach dem Friedensschluss mit Ägypten konzentrierte sich Antiochos auf andere Gebiete: er unterwarf Thrakien und einen großen Teil der griechischen Inseln.

· Dadurch kam er schließlich den Römern ins Gehege, und 190 wurde er bei Magnesia (Kleinasien) durch den römischen Feldherrn Lucius Scipio Asiaticus vollständig geschlagen

· Er musste Griechenland und Kleinasien bis zum Taurusgebirge räumen bzw. abtreten, alle Kriegselefanten herausgeben, eine hohe Kriegsentschädigung bezahlen, Geiseln stellen (darunter seinen Sohn, den späteren König Antiochos IV) und schließlich einen sehr hohen jährlichen Tribut zahlen.
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Und er wird sein Angesicht nach den Festungen seines Landes hinwenden, und wird straucheln und fallen und nicht mehr gefunden werden.

Und er [Antiochos III] wird sein Angesicht nach den Festungen seines Landes hinwenden, und wird straucheln …
	· Um die hohen Tributforderungen der Römer bezahlen zu können, raubte Antiochos Städte und Tempel im eigenen Land aus.

· Als er 187 den Beltempel in Elymais plündern wollte, gab es einen Aufstand der Bevölkerung, wobei der König ermordet wurde.
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Und an seiner Statt wird einer aufstehen, welcher einen Eintreiber der Abgaben durch die Herrlichkeit des Reiches ziehen lässt; aber in wenigen Tagen wird er zerschmettert werden, und zwar weder durch Zorn noch durch Krieg.

Und an seiner [Antiochos III] Statt wird einer [Seleukos IV] aufstehen, welcher einen Eintreiber der Abgaben [Heliodorus] durch die Herrlichkeit des Reiches [Israel] ziehen lässt; aber in wenigen Tagen wird er [Seleukos IV] zerschmettert werden, und zwar weder durch Zorn noch durch Krieg [sondern durch Gift].
	· 
                            Antiochos III                 _

|
|
|


Ptolemaios V
∞
Kleopatra
Seleukos IV
Antiochos IV
· Antiochos III’ Sohn wird als Seleukos IV an seiner Stelle König.

· Um den römischen Tribut aufbringen zu können, lässt er durch seinen Schatzmeister Heliodorus in seinem Reich hohe Steuern eintreiben. U.a. schickte er ihn nach Jerusalem, um Geld aus dem Tempelschatz zu bekommen.

· Nach 12 Regierungsjahren (sein Vater regierte 35 Jahre) brachte ihn jedoch sein Schatzmeister durch Gift um.
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Und an seiner Statt wird ein Verachteter aufstehen, auf den man nicht die Würde des Königtums legen wird; und er wird unversehens kommen und durch Schmeicheleien sich des Königtums bemächtigen.

Und an seiner [Seleukos IV] Statt wird ein Verachteter [Antiochos IV] aufstehen, auf den man nicht die Würde des Königtums legen wird; und er wird unversehens kommen und durch Schmeicheleien sich des Königtums bemächtigen.


	· 
                            Antiochos III                 _

|
|
|

Ptolemaios V
∞
Kleopatra
Seleukos IV
Antiochos IV


|
|






Demetrius
Antiochos

· In dieser Zeit ließen die Römer ihre Geisel Antiochos (IV) in die Heimat zurückkehren

· Anwärter auf den Thron waren die Söhne des Seleukos IV, Demetrius und Antiochos; aber der zurückgekehrte Antiochos verstand sich durch Schmeicheleien der Herrschaft zu bemächtigen.
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Und die überschwemmenden Streitkräfte werden vor ihm überschwemmt und zertrümmert werden, und sogar ein Fürst des Bundes.

Und die überschwemmenden Streitkräfte werden vor ihm überschwemmt und zertrümmert werden, und sogar ein Fürst des Bundes [der Hohepriester Onias III].


	· Alles was sich gegen Antiochos IV stellte, wurde aus dem Weg geschafft; nichts konnte sein „Durchsetzungsvermögen hindern.

· 175 setzte Antiochos IV den Hohepriester Onias III ab und schickte ihn nach Daphne ins Exil [er wurde “weggeschwemmt“], wo er 171 ermordet [“zertrümmert“] wurde.

· Er macht stattdessen Onias’ Bruder Jason zum Hohenpriester, der ihm dafür 540 Talente bezahlt.

· Später gibt ihm ein Menelaos noch mehr Geld; Antiochos macht diesen zum Hohepriester und Jason muss fliehen.

	23a
Denn seitdem er sich mit ihm verbündet hat, wird er Trug üben, ...


23a
Denn von der Zeit an, da ein Bündnis mit ihm bestehen wird, wird er Trug üben, ...


23b
... und wird hinaufziehen und mit wenig Volk Macht gewinnen.


	· In Jerusalem gab es eine vom orthodoxen Judentum abgefallene hellenistisch gesinnte Partei. Sie wurde zunächst von Onias’ Bruder Jason angeführt und wollte heidnische Lebensgewohnheiten in Israel einführen. Sie erhoffte sich dadurch eine friedlichere und angenehmere Koexistenz mit den anderen Völkern.

· Die anfängliche Freundlichkeit des Antiochos den Juden gegenüber war nichts anderes als Täuschung und Betrug (s. Vers 28)
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Unversehens wird er in die fettesten Gegenden der Landschaft eindringen und tun, was weder seine Väter noch die Väter seiner Väter getan haben: Raub und Beute und Gut wird er ihnen zerstreuen und wider die Festungen seine Anschläge ersinnen, und zwar eine Zeitlang.
	· Antiochos IV beutete Jerusalem mehr aus, als seine Vorgänger dies getan hatten.

· Die hinter ihm stehende hellenistisch gesinnte Partei der Juden wurde von ihm durch Geldzuwendungen und Ämterschacher belohnt, ebenso griechische Offiziere und Beamte.

· Die befestigte Stadt Jerusalem hatte sehr unter seiner Grausamkeit zu leiden.



	
25a
Und er wird seine Kraft und seinen Mut wider den König des Südens erwecken mit einem großen Heere. 


	· 170 eröffnet Antiochos IV den sog. “Sechsten Syrischen Krieg“ gegen Ägypten, nachdem seine Schwester Kleopatra, die als Königin die Regentschaft für ihren minderjährigen Sohn geführt hatte, gestorben war.

· Er führt also Krieg gegen seinen etwa 16-jährigen Neffe Ptolemaios VI.

· 
                           Antiochos III                     a

|
|
|

Ptolemaios V
∞
Kleopatra
Seleukos IV
Antiochos IV


|



Ptolemaios VI


	
25b
Und der König des Südens wird sich zum Kriege rüsten mit einem großen und überaus starken Heere; aber er wird nicht bestehen, denn man wird Anschläge wider ihn ersinnen;
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und die seine Tafelkost essen, werden ihn zerschmettern; und sein Heer wird überschwemmen, und viele Erschlagene werden fallen.
	· 170 unterliegt Ptolemaios VI in der Schlacht bei Pelusium; er gerät in die Hand seines Onkels.

· Die Stadt Alexandria, die im Gegensatz zu einem großen Teil Ägyptens von Antiochos nicht erobert werden konnte, rief darauf verräterisch den jüngeren Bruder von Ptolemaios VI zum König aus.
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Und die beiden Könige: ihre Herzen werden auf Bosheit bedacht sein, und an einem Tische werden sie Lügen reden; aber es wird nicht gelingen, denn das Ende verzieht sich noch bis zur bestimmten Zeit.
	· Ptolemaios VI schloss zwar mit seinem Onkel Antiochos einen Unterwerfungsvertrag. Er hielt sich jedoch mitnichten daran; sondern nachdem er sich mit seinem jüngeren Bruder einigen konnte, stellte er sich wieder gegen seinen Onkel.

· Die Vereinbarungen zwischen Syrien und Ägypten erreichten also nicht ihr Ziel.
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Und er wird mit großem Reichtum in sein Land zurückkehren, und sein Herz wird wider den heiligen Bund gerichtet sein; und er wird handeln und in sein Land zurückkehren.
	· Antiochos IV zog mit einer sagenhaften Kriegsbeute aus Ägypten weg. Zwar hätte er auch gerne noch Alexandria eingenommen, aber Berichte über Unruhen in Syrien veranlassten ihn, Ägypten zu verlassen.

· Auf dem Rückweg überrumpelte er Jerusalem (die hellenistisch gesinnte Partei öffnete ihm die Tore), plünderte den Tempel und richtete ein Blutbad unter der Bevölkerung an.
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Zur bestimmten Zeit wird er wiederkehren und gegen den Süden ziehen, aber es wird zuletzt nicht sein wie im Anfang.
	· Um 168 startete Antiochos IV eine neue Offensive nach Ägypten, nachdem er von der Versöhnung seiner Neffen gehört hatte.

· Aus diesem Angriff wurde jedoch durchaus kein Erfolg:
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Denn Schiffe von Kittim werden wider ihn kommen; und er wird verzagen und umkehren, und er wird gegen den heiligen Bund ergrimmen und handeln: er wird umkehren und sein Augenmerk auf diejenigen richten, welche den heiligen Bund verlassen.
	· Als Antiochos mit seinem Heer vor Alexandria rückte, trat ihm eine römische Gesandtschaft unter dem Konsul Gaius Popilius Laenas entgegen mit der ultimativen Forderung, Ägypten innerhalb einer bestimmten Frist zu räumen.

Als Antiochos IV Bedenkzeit erbat, zog der römische Konsul mit seinem Stab im Sand einen Kreis um ihn und sagte: “Hier entscheide dich!“

· In ohnmächtiger Wut sah Antiochos sich gezwungen, sich dem eisernen Willen der römischen Macht zu unterwerfen; er zog tief gedemütigt aus Ägypten zurück. 

· Jetzt ließ er seinen Zorn an den Juden aus.
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Und Streitkräfte von ihm werden dastehen; und sie werden das Heiligtum, die Feste, entweihen, und werden das beständige Opfer abschaffen und den verwüstenden Gräuel aufstellen.
	· Antiochos IV schickte um 167 seinen Steuereintreiber Apollonius mit einer mächtigen Armee nach Jerusalem.

· Dieser überfiel Jerusalem auf eine gemeine hinterlistige Weise, plünderte die Stadt, entfachte Brände, ermordete zahllose Juden (vor allem Gegner des Menelaos) und ließ ihre Frauen und Kinder wegführen, riss die Stadtmauern nieder und errichtete eine Terrorherrschaft.

· Die Davidstadt ließ er befestigen (daraus entstand die sog. Akra) und legte eine Besatzung hinein.

· In der Folge wurde der Gottesdienst im Tempel abgeschafft (Dezember 167). Der Brandopferaltar wurde zu einem Zeusaltar umfunktioniert und man schlachtete Schweine darauf. Schließlich wurde ein Götzenbild des Zeus, das die Gesichtszüge des Antiochos IV trug, aufgestellt (= der verwüstende Gräuel).

	
32a
Und diejenigen, welche gottlos handeln gegen den Bund, wird er durch Schmeicheleien zum Abfall verleiten; 


32b
aber das Volk, welches seinen Gott kennt, wird sich stark erweisen und handeln.
	· Antiochos versuchte nicht nur durch Gewalt, sondern auch durch Schmeicheleien die Juden zum Abfall von dem Gott der Bibel zu bringen. Bei nicht Wenigen kam er auch zu seinem Ziel.

· Aber es gab auch Juden, die in der größten Not dem Gott ihrer Väter die Treue halten wollten:

· Der Priester Mattathias aus dem Städtchen Modein eröffnete zusammen mit seien 5 Söhnen Johannes, Simon, Judas, Eleasar und Jonathan den Widerstand gegen den Abfall.

· Sie zogen mit allen die sich ihnen anschlossen in die Wildnis und führten einen Guerillakrieg gegen die syrische Besatzungsmacht und auch gegen die abgefallenen Juden.

· Der Aufstand dieser „Makkabäer“ (Beiname des Judas) hatte einen phänomenalen Erfolg: die gesetzestreuen Juden schlugen die syrischen Heere in vielen Schlachten so zurück, dass sie auch Jerusalem unter ihre Kontrolle bringen konnten.

· Am 04. Dezember 164 wurde der Tempel wieder neu geweiht.
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Und die Verständigen des Volkes werden die Vielen unterweisen, aber sie werden fallen durch Schwert und Flamme, durch Gefangenschaft und Raub, eine Zeitlang.
	· Den gesetzestreuen Juden (den “Verständigen“) war sehr daran gelegen, die Masse des jüdischen Volkes zur Treue gegenüber dem lebendigen Gott und seinem Wort aufzurufen.

· Unzählige mussten aber in dieser Zeit der Unruhen ihre Hingabe an Gott mit dem Leben bezahlen (Heb 11,35).
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Und wenn sie fallen, wird ihnen mit einer kleinen Hilfe geholfen werden; und viele werden sich ihnen mit Heuchelei anschließen.
	· Trotzdem hatten die treuen Juden enorme militärische Erfolge zu verzeichnen; diese Erfolge bezeichnet die Prophetie Daniels als “kleine Hilfe“. Die “große Hilfe“ wird erst kommen, wenn der Messias in die Weltgeschichte eingreifen und eine weltweite Friedensherrschaft aufrichten wird.

· Es gab auch Mitläufer, die sich aus unlauteren Motiven bzw. des Erfolgs wegen der Bewegung anschlossen.
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Und von den Verständigen werden einige fallen, um sie zu läutern und zu reinigen und weiß zu machen bis zur Zeit des Endes; denn es verzieht sich noch bis zur bestimmten Zeit.
	· Die Glaubenstreue der Märtyrer führte bei einer großen Zahl zur Neubesinnung und noch entschlossenerer Haltung bezüglich Gottes geoffenbartem Willen in der Heiligen Schrift.

· Die makkabäische Verfolgungszeit ist noch nicht die “Zeit des Endes“ (nämlich der weltweiten Herrschaft des Messias)
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Und der König wird nach seinem Gutdünken handeln, und er wird sich erheben und groß machen über jeden Gott, und wider den Gott der Götter wird er Erstaunliches reden; und er wird Gelingen haben, bis der Zorn vollendet ist, denn das Festbeschlossene wird vollzogen.
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Und auf den Gott seiner Väter wird er nicht achten, und weder auf die Sehnsucht der Weiber noch auf irgendeinen Gott wird er achten, sondern er wird sich über alles erheben.
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Und an dessen Statt wird er den Gott der Festungen ehren: den Gott, den seine Väter nicht gekannt haben, wird er ehren mit Gold und mit Silber und mit Edelsteinen und mit Kleinodien.
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Und er wird gegen die starken Festungen so verfahren mit dem fremden Gott: wer ihm Anerkennung zollt, dem wird er viel Ehre erweisen, und er wird ihm Herrschaft verleihen über die Vielen und das Land austeilen zum Lohne.
	· Antiochos IV lässt sich auf Münzen nennen “König Antiochos, der sich offenbarende und siegtragende Gott“.
· Aber viele Ausleger sehen ab hier bzw. spätestens ab Vers 40 einen sog. zeitraffenden Sprung in die Endzeit – denn

1) heißt es hier „zur Zeit des Endes“,
2) passen die Aussagen ab Vers 40 nicht mehr zu den geschichtlichen Berichten über Antiochos IV,
3) der in Vers 40 genannte König kann nicht gut Antiochos IV sein, da er  sowohl vom König des Südens wie auch vom König des Nordens unterschieden wird, 
4) und schließlich wird nirgendwo in diesem Kapitel einfach von “dem König“ gesprochen, sondern immer eine besondere Unterscheidung beigefügt (König des Südens, König des Nordens oder tapferer König).
· Es handelt sich um den Antichristen, den noch zukünftigen König Israels.
· Der Antichrist wird ein Jude sein, der sich nicht um den Gott seiner Väter kümmern wird, noch um den Messias (die Sehnsucht der Frauen);

· Er wird sich vielmehr über alles erheben, aber in irgendeiner Weise auch einen Gott des Krieges verherrlichen.
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Und zur Zeit des Endes wird der König des Südens mit ihm zusammenstoßen, und der König des Nordens wird gegen ihn anstürmen mit Wagen und mit Reitern und mit vielen Schiffen; und er wird in die Länder eindringen …
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Und zur Zeit des Endes wird der König des Südens mit ihm zusammenstoßen, und der König des Nordens wird gegen ihn anstürmen mit Wagen und mit Reitern und mit vielen Schiffen; und er wird in die Länder eindringen und wird sie überschwemmen und überfluten.
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Und er wird in das Land der Zierde eindringen, und viele Länder werden zu Fall kommen; diese aber werden seiner Hand entrinnen: Edom und Moab und die Vornehmsten der Kinder Ammon.
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Und er wird seine Hand an die Länder legen, und das Land Ägypten wird nicht entrinnen;
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und er wird die Schätze an Gold und Silber und alle Kostbarkeiten Ägyptens in seine Gewalt bringen, und Libyer und Äthiopier werden in seinem Gefolge sein.
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Aber Gerüchte von Osten und von Norden her werden ihn erschrecken; und er wird ausziehen in großem Grimme, um viele zu vernichten und zu vertilgen.
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Und er wird sein Palastgezelt aufschlagen zwischen dem Meere und dem Berge der heiligen Zierde. Und er wird zu seinem Ende kommen, und niemand wird ihm helfen.
	Die Zeit des Endes ist die Zeit der großen Drangsal.
Hier einige Hauptpunkte nach einer Auslegung von Ouweneel:

· Die Juden in Israel werden von ihren Nachbarn bedrängt und schließen deshalb ein Bündnis mit dem Antichristen, einem Mann, der sowohl vom Judentum als auch vom Christentum abgefallen ist, und mit dem Führer des wiederhergestellten römischen Reiches.

· Der mächtigste ihrer Nachbarn jedoch, der König des Nordens (auch der “Assyrer“ genannt), wird die Juden raffiniert beeinflussen und viele “in seine Hand bekommen“, die meinen, dass er ihr Bundesgenosse ist.

· Wenn er dann aber ins Land Israel einfällt, werden sie genauso grausam behandelt wie die übrigen Juden.

· Er wird eine Besatzungsmacht in Israel zurücklassen und nach Ägypten ziehen und es in seine Gewalt bringen.

· In der Zwischenzeit ist ein jüdischer “Überrest“ aus den umliegenden Völkern nach Israel zurückgekehrt und hat dort den Kampf gegen Truppen “des Nordens“ aufgenommen.

· Die römischen Heere und der Antichrist haben sich im Norden Israels versammelt, aber werden von dem Herrn Jesus selbst vernichtet [2Thes 2,8: …der Gesetzlose … den der Herr Jesus verzehren {O. nach and. Les.: hinwegtun, töten} wird durch den Hauch seines Mundes].
· Der König des Nordens hört in Ägypten Gerüchte aus dem Osten (die Rückkehr des “Überrestes“) und dem Norden (die Vernichtung des römischen Heeres) und wird deshalb nach Israel zurückkehren, um wieder Herr der Lage zu werden.

· Er lagert zwischen dem Mittelmeer (oder dem Toten Meer?) und Jerusalem und beginnt damit die 2. Belagerung Jerusalems in der Endzeit.

· Der Messias wird erscheinen, die Stadt retten und den König des Nordens, den Assyrer, vernichten.




